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lfd. Nr. im Biotopverzeichnis

12916

Ca 3,5 km nordwestlich von Bansin hat sich in einer in eine Enmoränenbildung infolge Tieftauens von Toteis tief eingebetteten 
langgestreckten Hohlform ein nährstoffarmes Kesselmoor gebildet. Das Moor besitzt keine oberirdischen Zu- bzw. Abflüsse und wird im 
wesentlichen durch oberflächennah zufließendes Niederschlagswasser gespeist. Die maximale Moormächtigkeit beträgt ca. 15 m.

Im Zentrum befindet sich ein kolkartiges Restgewässer mit der Großen Mummel und ungtergetauchten Torfmoosen. Der Gewässerrand wird 
von der Kante einer Torfmoos-Schwingdecke gebildet. An dieser Kante wachsen unter anderem Fieberklee, Schlamm-Segge, Faden-Segge 
und Strauß-Gilbweiderich. 

Die Torfmoos-Schwingdecke enthält mehrere Torfmoose, darunter auch Sphagum magellanicum, Sphagnum rubellum und Sphagnum fallax, 
Schlammsegge, Blasenbinse, Schmalblättriges Wollgras, Rosmarienheide, Rundblättrigen Sonnentau und Moosbeere. 

Nach außen folgt ein bultiges und ebenfalls noch leicht schwingendes Torfmoos-Wollgras-Ried mit Bulten von Sphagnum fuscum. 

Den größten Teil des Zwischenmoores nimmt ein Sumpfporst-Kiefern-Moorgehölz ein.  Vor allem im Nordteil sind die Kiefern noch niedrig 
und der Anteil des Sumpfporstes hoch. Im Südteil stehen die Kiefern dichter und sind höher. Hier beginnt der Sumpfporst bereits 
abzusterben. 

Die äußere Randzone  nehmen zum Teil ein Saum mit einem Pfeifengras-Birken-Moorwald bzw. ein Randsumpf (Laggzone) mit Flatterbinsen 
und Sumpfcalla ein. Stellenweise tritt auch ein schmaler Schilf-Gürtel auf. Bereits auf Mineralboden hat sich ein sehr schmaler Saum mit 
Pfeifengras gebildet. 
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Bodenentnahme

Pflanzenarten dominant ( unterstrichen: Art der Roten Liste MV, fett: Art der BArtSchV )
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Betula pubescens Eriophorum vaginatum Molinia caerulea Pinus sylvestris

Agrostis canina Andromeda polifolia Calamagrostis canescens Calluna vulgaris
Caltha palustris Carex canescens Carex elata Carex lasiocarpa
Carex limosa Carex rostrata Cephalozia connivens Cephaloziella elachista
Empetrum nigrum Eriophorum angustifolium Juncus effusus Ledum palustre
Lophozia laxa Menyanthes trifoliata Oxycoccus palustris Phragmites australis
Polytrichum strictum Scheuchzeria palustris Scutellaria galericulata Sphagnum angustifolium
Sphagnum fallax Sphagnum fuscum Sphagnum magellanicum Sphagnum palustre

Drosera rotundifolia Dryopteris carthusiana Lysimachia thyrsiflora Nuphar lutea
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Zusatzbogen (Pflanzenarten/Beschreibung)

Fortsetzung Pflanzenarten dominant ( unterstrichen: Art der Roten Liste MV, fett: Art der BArtSchV )

Fortsetzung Pflanzenarten zahlreich ( unterstrichen: Art der Roten Liste MV, fett: Art der BArtSchV )

Fortsetzung Pflanzenarten vereinzelt ( unterstrichen: Art der Roten Liste MV, fett: Art der BArtSchV )

Fortsetzung Beschreibung
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Das ganze Zwischenmoor wird erheblich durch Angelnutzung belastst (Trampelpfade, Müllreste). 

Sphagnum rubellum Vaccinium uliginosum Libanotis pyrenaica


